
20 Prozent 
ab 

an allen 

Sommer- 
kleidern 

Großer nnd allgemeiner Reduktion-J- Ver- 
kan wird fortgesetzt die ganze 

Woche im 

,,GRAND" 
Neue Waaren treffen täglich ein nnd wer- 

den zum Verkauf aefetzt zn Reduktion 

20 Prozent 
ab 

an allen 

Sommer- 
tlkidkru 

50 Prozent ab an allen Nestern. 20 Prozent ab an Hauslleidern 

50 Prozent ab an allen 
wollenen Frauen-Anzügen. 

An allen Frckuen-Leinen- 
Anzügen. 

Uu allen Frauen-Woll- 
Kleidern. 

Enokme Spitzen-Vorhang- 
Werthe. Zwei Partien 

Eine jetzt zn 
81.-«18 

Eine jetzt zu 
81.95 

ZU Prozent ab an allen 

Frauen-Mänteln. 
An allen Unten-beten 
An allen Scidenkleidetn. 
An allem Muslin Unter- 

zeug. 

20 Prozent Disconw au unserem ganzen Lager von Schuhen. 

Mühlen Enden 20 Prozent T 

ab 

Kinder-Kleider jetzt 
zu 25c 

Gebleichter Muslin Werth 
10c, jetzt zu UT Yd. 

Pongee Seide jetzt zu 
29c die Vard 

Damen-Strümpfe zu gäc 

das Paar. 
Männer-Arbeitehcmden 

zu We 

20 Prozent ab an fxinen 
Männer-Hemden 

36zöll. Foulards in hüb- 
schen Mustern Mc 

Flaxonsz Reguläre Löc 

Werth Hc Od. 
Spezielle Werthe im Män 

nenAqutattung 

Ihr werdet hier recht 
behandelt 

Wo Qualität jetzt 
regiert. 

Spezielle Shirt Wulst Werrhe werden hier fein. Kleider jeder Art 

zn rekordbrethendcn Preisen. 

Wir haben massenhaft Waaren, die alltäglich zum Verkan gethan werden zu Preisen 
die Ihr nicht verpassen solltet. Kommt herein und seht Euch um. 

A- Bläle W- 
ist«-km Hei Rossi-i 

— M Ninus- Iietfttt Ue stos- sitt-Ist 
sei unt-es III-nun- Ins-Ostsee. 

Während seines Paris-er Aufent- 
W hat Richard Wagner 1860 
sich Rossini auf-gesucht Eine Schil- 
Oemmg des einzigen Zeugen dieser 
IeMsgen Begegnung des Herrn 
IX. Michotte, der mit beiden Kompo- 
W befreundet war, veröffentlicht 
Im der ,,Messaggero«. Vor allem 
sub Rossini Wagner den Rath- sich 

Ren dsie Angriffe der Kritik mit 
ichmmäh zu woppnen und jeden- 

falls nie zu antworten- Dsonn er- 

sählte er von seinen Erinnerung-n 
s- deutsche Musiker und sprach auch 
vtm feinem Besuche bei Beethoven- 
Iet ihm bekanntüch den Narh gab, 
sur comische Opern wie den »Vat- 
sier von Sevilla« zu schreiben. »Er 
satte reckjc äußerte Rossi-us zu Wag- 
ner, »ich beharrt-le am leichtesten ko- 
Uicche Stoffe Doch ich habe nickt die 
XCVI-saht oder Libretti, »die mir von 

seingn Mkesarii oufgezwungen 
sterben. Es ist mir sogar pessim- 
daß man mir einen Akt aushändigtr. 
sit dem ich dann Idie Musik ichreibsn 
M, ohne vie folgenden Akte und 
tm Æchsuß der Handlung zu ken- 
ien.« -Pagner knüpfte on diese 
fouka an, um Rossini darauf 
Ohres-Horn zu machen, wie der MU- 

er beim genauen Studium feiner 
e nichtjelten Widersprüche in 

see musikalischen Ausdruckweise fän- 
de. »Ich muß Sie nun um so mehr 
Mitwern«, sagt-e Wagner lebhaft- 
th Sie unter solchen Umständen 
site Mktmie die des ,,Othello« und 
U »Moies« schreiben konnten. 
M sie iträ den Stempel eine-Z 
Mlegenen Mes, hat gar nichts- 

kawisirtei an sich, sie ist die Ar- 
» ernster Ueberxegung und ein 
IrM der deernswerthesten 
Icmemvation aller Krone des Ge- 

setz-« Worauf Rossini die charak- 
«-stische Antwort gab: »Oh, ich hu 

h die Leicltiokeit und viel Instinkt 
Undc fügte et dann hinzu- »viel Les- 
Eu »O »das Studium der großen 
Mit-IX Voll Enthusiasmus er- 

lie Rossini dann Weg-ach was et 

n großen Gxnien deutscher Musik 
set-sen habe- Mozart und Haydn Sen feine Hauptkhret gmesct1, 

Mo wie Beethoven und Bach. 
versuchte dann, dem italie- 

Meister feine Ziele zu erklä- 
UQ etlöyterte die Ideen, die ihm 
MMM und Roisini zeigte sich 
Un«der Größe die r Miste-n tief 
Mem Er sauchte ,den Musikin- 

«W-«;3-"st,nsea M Fäwftsstisikss 

von work-um «ged3meoll"und aku- 

woktcte schließlich mit eine-m Unter- 
ton leiser Melancholiet »Ach, ich bin 
w alt, um meine Micke noch auf ue 

Horizonte zu tickxm Aber Ochse 
danken, was die Löst-erst auch dar- 
über dcnkien mögen. Md von jener 
Urt, die der Jugend zu denlen geben 
werden. Was mich angeht so ist 
meine Zeit abgeschlossen .« 

F Der AMI- 
einer Reihe von Thieren ist durch Dr. 
T· Heß nach von ihm ausgearbeiteten 
Unterfiichungsmeihoden studirt war- 
den. Manche bis jetzt für urnlösbar 
gehalten-e Fragen über die Art des 
Sehen-s der Wiere können auf dem 
von ihm betretenen Wage biantwop 
tet werden. Ter Beobachter wie-Z 

Mach daß für die Zisch. die relativen 
Helliateiten der verschieden-en Farben 
des Spektrums die gsleichkn iinid wir- 
liir ein total farbisnibiindes Men- 
schen-auge. Die Fische find also in 
die-sein Sinne völlig farbisnbliiia Tir 
Amphidilen sehen den rothen nnd vir- 
letton Theil des Farbrnimsktrumsz so 
weit wie wir. Fiir Nevtilien 31433 
Vögel hat sich ergeben daß sie die 
Farben jin rothen Ziiitle des Erset- 
trums Mo wcit sei-In wie das 
Meinichenauge, daß aber die Farben- 
ivahrnehmung gegen Bissen hin be- 
trächtlich Wchrönfter ist ali- iiir uns-, 
Dies gilt für Schildkrrtcn in noch 
höherm Maße als für Hühner Ley- 
tere schen das Spektruni nur bis zum 
Blaugrüm erstere sogar nur bis zum 

sgtünen Theile Vom Affen wird 

Idie Farbenreihe des katrmns ge- 
nasu io weit wahrgenonnnen wie vom 

IMeknchm ima die Wird des Gew- 
giriisn ist ssür vie ARE-en am hellsten 
Was die wirbellosen Thiere betrifft, 
so ergab fich, daß«alle von Dr. Beß 
untersuchtcn Irr-Festen Raupen« 
Mitten, Fliegen in farbigen Lichtern 
die Gegend des spektralen Mrüns 
aufsuchten Von Den unteriuchten 
Meere-schienen zeigt-en soei Krebs-ar- 
ten wesentlich gleiches erhalten wie 
die kache Bei den «·ßlern 
lcephalapodeO ergä- sich itr die 
verfchisdenen Dis-er des Speltrums 
Uebereinftimmung der Mllenraab 
tivn mit sder beim völlig farbenblins 
den Menschen Dr. Deß hat auch die 
Simon-hing der SMttalfarbsen auf 
die sogenannten Siphoncn der augen- 
losen Masche-In arptsidkt die sich bei 
Beleuchtung Mützen Es fand sich, 
daß rothes und orangesvrbems Licht 
fast ohne Wirkung ist, währen-d sich 
jene Das-me bei Beleuckjmwg mit 

tät-n und grünem Diel- am 
n verkürzen etwas weniger 

blauen nich yioW Dis 

Der Kampf gegen die Fliege 
Das ,,Fljmcnbelömpfgingst-usw« 

der »Unser-icon Civjc :slsln:iation" hat 
den Kampf gegen die Rlsegemsepst die- 
ses Jahr energischer ankgenasnknem 
als frühen Es worden Presse ausge- 
setzt für Artikel über »Die gesät-fliege als Ktairsheitgtrögeriu.« e At- 

lbeiteu sona- cm Schutt-indes mai-in 
werden« um deren Mitarbeit bei der 
Auswttung der Fliegt-n zu erlangen 
Jn einer Anzahl lüdlicher Saaten ist 
der Kampf gegen die ikliexze bereits 
im Gang. Auch die Pätavbri der-Er- 
wachsenen wird gefordert Die Reini- 

Zgung der Btuätötten in Smcungen 
und Mfallkästm deren Beim-neu mit 
Kall. Petwleum u. dgl wde drin- 
gend empfvblen. Hauptsache bleibt, 
daß der Kampf gegen die Fliege Trüb- 
seitig begonnen wied, denn dxe Nach- 
kommen-schalt einer Fliege in einem 
Sommer ist so enorm, daß sie durch 
eine Zahl mit zwölf Nullen ausge- 
drückt wird. 

Ein streitend es crchesikn i 
l 

. Das Orchester des Nürnberger 
sStadttlieaters ist vor einiger Zeit in 
Eine Bewegung zur Aufbesserung 
iseiner Bezüge eingetreten, und es 
That einen neuen Gagentnris einge- 
Freicht Ein definitivcr Bescheid ist 
sdem Orchester hier-qui noch nicht zu- 
Igegangen. Inzwischen hat die Direk- 
«tion versucht, durch auswärtigeAgens 
Zturem namentlich in Norddeutsch- 
Iland Orchestermitglieder zu enga- 
gsiren Diese Bemühungen um Erst-h 
wurden durch Mitglieder des Allge- 
meinen Deutschen Witerverbanides 
sur Kenntniß desOrchesterd gebracht 

Hieraus hat das Orchester an die 
;Theatendirektion die Forderung ge- 
richtet, eineZusage über den-Gegente- 
ris zu geben, widrigensalls es sofort 
seine Thätigkeit einstellen wer-de. 
Dadurch war die angesette deutsche 
Urvussührung von Massenets Oper 
»Don Quichotte« in Frage estellt 
Endlich erklärten die Or terrnits 
glieder ihre Vereint-Weit wieder 
an sder Ausführung mitzrwirtem in- 
dem sie sich spätere Schritte vorbe- 
hieltem Ucher M Stadttheater ver- 

hängte der Allgemeine Deutsche Mu- 
siker-verband die Sperre Die Ams- 
sühnmg »der Oper mit dem Münche- 
ner Hosopernsänger Bender in der 
Titelwlle sand enthusiastische Aus- 
nahme. Von-der wurde über zwan- 
zigmal gerufen, die Musik ist graziös 
und enthält viele Stellen voll zarter 
ltstischer Weichheit Die Invstattung 
m glänzen-d 

l om Dank-ngERSka 

Mischter Tiuckeis 
En alt Spr usw-»F fest: Weit sum1 

Geschüt- qebk IZOe Kr e ,slei»t! Des 
mag wahr sci, ntvec zu Heller Satt 
Kriegsleit hen die Pennsylvania 
niemols gedeckt Biman wo ans 
zu fcchie war, dc war-: se oh derbei. 
Vor meh as wie intmicikdkeißig Joh- 
re hen se helfe, die Tschmmy Bulls 
zum Land kous jage. Se wars mit 
im mexiknnifche Krieg. Wie dic- Reb- 
bels den wolle die Union verkeiße, do 
ware die Pennsylvania vun die 
nichts was km alte Ehb zu Hilf 
kumme een. Ah vor zweif oder drei- 
zessn Jahre im spanische Krieg ware 

se wieder derbes un viel vun unsere 
Buwe sen alle-weis noch in idie Fili- 
pine for es zu verbiete, daß die Späs 
niels ielse Jnsle wieder stehle. i 

Bis do arme hob ich en große Meesi 
wing gehet nun edie Filipine bekthj 
ich war unnig d’t Jmpreschen es 
wäre chaut en dankend große un. 

kleene Jus-Zieh mit arg fruchtbar Land-» 
wo eenig ebbcs machst, ohne daß meri 
Ferkfleiser hiedhu breicht un sich net 
halb zu tod schaffe muß. Neu awet 

bin ich en bissel im Zweifel driwer, 
daß dort alles so schee is. Eener vun 

unsere Schafe-Bva was dort is, 
hot terzlich en Brief heemgeschickt un 

et bgichkeibt sell ichee Land deneYeM 
»Die Filmme ten en ganzer run- 

del Truwch zusammegeiese am west- 
liche Zippcl vun d’t Ziviliietyichetk 
Se sen begrenzt wie iollijin im Norde 
dorch Racks un Zeritcring, im Lste 
dotch Stürm un Teifuhns, im Weite 
sdorch Erdbcbk un Menscheircsicr un 

im Siide dorch Raubgciindcl un 

«Schn1ugglers. Des Kleimet is präch- 
tig, sharing for Rutiches, Wanze, 
Skorpione, Schlange HaiiisckL Billi- 
gclitcrs, Tarontrls un so dergleiche. 
Ah 15 d’r Bode guts-or allerhand 
Trickerei zu reine-. Die Lcit sen arg 
sreindlich, its-lang as mer mit ere ge- 

Hladcnc Flint vor ihne sicht. So icn 
slcißig im Kinner un Oinkel rehie un 

jenen groß Bergs-Lege an Hahne- 
sechts, Stehle un Leu-ieng Jhr gan- 
zer Kerpek verschmicre se mit Corosi 
mißöl un es is en guter Zeitvertreib 
sor fe, Grashiwpcrzu fange un le- 

wendig Ju freisi-. Die chierte Leit 
lmie recht glicklich, un dir Frcrh bot 
des Recht, io viel Erwet zu schaffe- 
wie ihr Mann setzt, as sc dhun muß. 
Den Filipinos ishr Zugthier is d’r 
Carol-ex des is en Ding, was guckt 
wie en Mixter zwischig eme Rinozekoi 
un eme Texas Ox. Es is bekannt 
sok sa« Schnelligkeit Will mer en 

Tripp vun zeh Meil macht-. dann 
muß mer Lunsch mitnemme for evi- 
hau drei Dag; will mer awer hun- 
neu Meil dräwele, dann kann es 
brian baß d’r Drei-wer an Alters- 
sckpväche sterbt, eb ek crm Bloß an- 

kummt. Die Flüsz winsde sich wie 
Sei-Gange un lahse ostnwls bergauf. 
Manilo is des Köptel un die Sahst- 
stckdt Es leit an d’r Munila M- 
en großer Puhl vun dreckig Wasser, 
voll vun Ooisisch un anner llnroth. 
chite is die sweetgreescht Stadt; se 
leit an d&#39;: Manila Beh un stinkt grad 
so, wie Manich Es is beriehmt wege« 
seine viele Saluhns un die viele 
Dscheinies. D&#39;r hahbtsächlichst Jas- 
potzs us die Filipins sen Gewehr, 
Pakt-arm Whiskie un en Sort Bier-« 
was wie Wasser guckt ower keet so sutT 
schmeckt, un en Lot Sold-riet 

« 

Des Soldatelave in die zuwin- 
werd bläsierlich gemacht durch aller- 
hand Fieber-, was es des ganz Jahr 
gebt. Die gereicht vnn die Jnsle 
heeßt Luzom un vun dort aus is en 

Briesswit nach all die annere Jnsle.. 
Anstatts Brieftnube werte MuskitsY 
ters gejuhst, weil se gteeszer un stät-J 
ker sen uns den Ttipp besser stände 
kenne. Jn die Fäschens sen die Leit 
dort uns weit voraus. Mnner vun 

verzelz Jahr warte noch en Johk, ob 
se ebbet anziege Usgewachsene 
Leit dringe en somsoriiger Scharf 
oder wir&#39;s assorde kann, en Stkins 
Lohne um d’r Hals. Weil ihr Haus« 
so dunkel is, so sehnt met net, ev se 
gewösche sen oder net 

Es werd ah en Getränk schmut, 
was se Ber heeße. Se nennnk herzu I 

Kaktussasn Stacheldtoht, geölter 
Wetterleech un Rasselichlnnge « Ex- 
trast. Die Sold-use iuhse«s iot d’k 
Rost vvn dse Gewehr adzukmgr. 

Um es Iokz zu mache: die »Zukva 
sen des qottvcrlassenst, vun Kraut-s 
We angesteckt, unmenschltchst anxds 
us Gottes ganzem qrjenem Erdin 
un wäre grad du- Ding, um sei-u 
ärgste Feind en Vrijsent Kennst zu 
mache.« —- 

So, nun weiss- icb doen was die 

Glis-ins len. 
« 

« OF alt cansjökc 
s- 

Sommer-Tonristcn Runmhit - Roten nach 
der Meiste-Küste 

Von Grund Island nach Cali- 

fotnien und Nord Pactfic Küsten 
»ich M 

Punkten .................. 

Von Grund Island nach Cali- 
foraien einen Weg über Nord- 
chific Küsten Punkte ........ 

Von Grund Island nach Nati- 
fornien und Notd-Pacific Küsten 
Punkten .................. 

Von Grund Island nach Cali- 
tornien emen Weg über Nord- 
Pacific Küste ................ 

850 
Tickets zum Verkauf lo. bis 
M. Juni inkl und 27. bis 5. 

Juli inki. Nücssahrtdgültigkeit 
15. Sept Auch &#39;s. bis U. 

August tust und H. bis 17., 
mil. Nückfahttggültigkeit 15. 
thobux 

s 865 
Tickets Zum Verkauf an densel- 
ben Daten und dieselbe Dauer 
wie die 850 Rath 

360 
Tickets zum Verkauf l. Juni 
bis so. Sept. inst. Nückxahrm 
gülkeii bis Bl. Oktober. 

W75 
Zickets zum Verkauf an selben 
Taten und mit derselben Rück- 

sahrtggültigkkit als die 060.00 
Rat-. 

UNlON PAchlc 
Die Staude-v Bahn des Westen-. 

Jänn- ;::Id durfte Winke nach kcm Jst-Umkam- Jiatimml Wink &#39; 

uNnJN 
Gemische Block-Signale Vorzügliche Eveifrwagen qu Hm Hc 

a l l e nisügem 
« .I1’ 

s -4rs Z- (’.«."-::’ U-«:".«1:«.«-1« Ik « JrsssjiJ F«f4 
"..«(.ck: ’’’’’’ 

w. n. tout-us Ase-w 

Vertheilung der Einwanderung. 
Einen lehrreichen Anschauungguns 

terricht über bessere Vertheilung der 
Einwanderung nach solchen Landes- 
theilen, wo sich ihr die günstigsten 
Arbeitsgeleqensheiten bieten und wo 

sie am willtenmiensten ist, gin soeben 
die ,,Jndust:«ial Removal Osiice« in 
New York in ihrem Bericht über ihre 
crsolgreiche Thiitiglext in den letzten 
zehn Jahren. 

Jn den zehn Jahren- ihres Be- 
stehens hat diese niiyliche Organisa- 
tion 55,000 Einwanderer nach 1800 
verschiedenen Städte-n unsd Ortschaf- 
ten der Verein-isten Staaten und Ka- 
nadas veriandt. 

Die meistens dieser Einwanderu- 
waren kussische Juden. Es befanden 
sich unter ihnen Lehrer, Kaufleutei 
nnd solche Handwerker, deren Ar-; 
beitsrnethoden so veraltete waren, ; 
daß die Leute sich entweder anderen s 
Beschästignnggarten zuwenden oder; 
ihr Handwerk nach den hier üblichen Z 
Gebröuchen neu lernen mußten. s 

Die Reinele Diliee ermittelt, wo ! 

eine Nachsrage nach Arbeitskräften T 

besteht. unsd wo sich den neuen An- ’ 

löinrnlingen die günstigsten Gelegen- 
heiten bieten. 

Der Werth dieser eriolgreichen Be- I 
miihungen ist ein vielseitiger-. Nicht i 
nur helfen sie, das nngesunsde Ueber- 
nxaebot von Akhsioeeksnpss s- v- 

MIIOI IOHW 

Iscll HITCIIIV 

CIASTORIAl 

FREDKRU VII-« :- 
oHAHA u sAJ 

« 

esnwnnderxtiJs1sn11sen vermindern, sie 
helfen arch, Massen von okbeitswillis 
gen Männern und Frauen, eine 
sichere Lebensstellung zu erlangen, 
und führen senen·Tl!eilep des Lan- 
des Arbeitskräfte zu, wo man solcher 
am meisten bedarf· 

Ein Schnlinödelffckfkt 
ist im Sulzbacher Kerapvschnftslnzqs 
kett bei-Enc1rbrückcn one-ritt worden. 
Es ist ein Bi«rgx11anu, der vor einiger 
seit schon einmal operirt werden 
mußte-, weil er damals viele Hut- und 
Hoaknadeln verschluckt hatte. Der 
Mann ist total verrückt und will im- 
mer wieder derartige Mahlzeiten ein« 
nehmen. 

Håmorkhoideu —- 

J
 

I isteln ——— 

nnd alle Aste-kleiden tutirt 
Ohne Operation ——— keine 

Chlorosorni, Aether oder all- 
gemeine Betäubungsmittel 
gebraucht — Kur gut-an- 
tirt eine Lebenszeit zu dan- 
ekn. Exaniinationftei. 
Bezablt wenn sinkst-L 

Nicht ein Cent wird an- 

genommen big der Patient 
geheilt ist. 
Brüche kuritt in von 3 

bis 0 Behandlung-n 
ohne Operation. 

Bezahlt wenn kamt 

DE. Rlclsl 
SPEIWM 

Gnqu Inland. Nishi-unlin. 

Chronische Krankheiten von 

Männern und Frauen nnd 
Krankheiten der Haut Of- 
fice gegenüber der City Hal- 
le. Jn der Lfsiee den gan- 
zen Tag und Abends-. 


